
s Werk Rathenau hätte elne Auswanderung als Fahnenflucht emptun-den, obwohl aın doch Deutschland verlie( und ach Holland 4auUuSWan-
derte. Von OFIt wurde schließlich 1m Aprıl 1943 VO  @} Westerbork ach
Theresienstadt deportiert, worüber 1in diesem Buch auch ausführlich be-
richtet W1I'd Rathenau überlebte Theresienstadt, oing aber nıcht ach
Deutschland zurück. Als Grund o1bt eannn nıcht OIt meın Leben
tortsetzen einerle1 ohb besser der schlechter als früher IHNan meıne
Glaubensbrüder, Freunde, Bekannte hat hinschlachten lassen, InNna  aD
SCEHC Gotteshäuser verbrannt, die Gräber der Nseren veschändet hat.“

Wer dieses Buch lıest, lernt die Haltung des Gro(ßfiteiles der ehemaligendeutschen Juden kennen. Di1e Verwurzelung 1m Deutschtum hat viele VO
iıhnen gehindert auszuwandern, als 1es och möglıch W AaT. Die andern sınd
meIılst Opfer der NS-Mörder geworden. S1e konnten sıch nıcht vorstellen,
ass ihre deutschen Landsleute diesen nNtaten fahıg se1n könnten. „ Wer
überlebt hat, während Ian die Seinen ermordete, annn nıcht 1n Frieden mit
sıch leben“, schreibt Marcel Reich-Ranick:;. Es 1St ZUL, Aass Beıispiel VO  a
FErıtz Rathenau das Denken, Fühlen un: Leben eınes deutschen Juden dar-
gestellt wırd Dıies oilt INSO mehr, als CS heute zumal| 1n Deutschland HE:
och eıne Sanz geringe Zahl solcher Juden Z1bt, die das Schicksal hatten,

allem überleben. Viele VO ıhnen sınd alt, un die meısten mogennıcht mehr arüber reden, W ds mMiıt ıhnen geschah, als sıch ıhre deutschen
Nachbarn als Barbaren erwlıesen.

Ernst Ludwig Ehrlich ( Rıehen/Basel

Kenate Schreiber (H2) Es geschah in VWıen. Erinnerungen VO Isa Björk-man-Goldschmidt. Böhlau Verlag, Wıen 200 419 Seıliten.

Die Schwedin Isa Björkman-Goldschmidt kam ursprünglıch AUS$ erufli-
chen Gründen ach VWıen, S1Ce VO 1919 bıs 1923 dıe Verteilungsstelle der
schwedischen Kınderhilfsorganisation Rädda Barnen eıtete. Als S1Ee 113 der
SowjJetunion den österreichischen jüdıschen Arzt un damaligen Krıiegsge-fangenen Waldemar Goldschmidt kennenlernte, heiratete S1Ee ıhn 1921 un:
blieb MI1t ıhm bıs 1938 1n Wıen. Das Ehepaar vehörteZFreundeskreis der
Dıirektorin der Schwarzwaldschule un azenın Gen1a Schwarzwald.
Björkman-Goldschmidt schildert eindrücklich Schwarzwalds berühmten
Salon un schrieb ber die Gastgeberın, die AaUsS Galizien Tammte „Ost HT
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West 1n ihrer Person eıne Verbindung eingegangen. ” In der Ava

schenkriegszeıt arbeıtete Björkman-Goldschmidt als Korrespondentin für
schwedische Zeıtungen. S1ıe ınterviewte Schalom sch un: Irene Harand,
die sS1e besonders beeindruckte un: ber sS1e daher ein eigenes kurzes Kapı-
tel schrieb. Eın weıteres wichtiges Kapitel wıdmete S1Ce eıner ıhrer Freundın-
NCIL, der Schriftstellerin Marıa JLaZarı eıne Schülerin der Schwarzwaldschule
un spatere FEhefrau VO Friedrich Strindberg.

Eıner der interessantesten Aspekte des Buches 1St Björkman-Gold-
schmidts interesslierter un: VO Vorurteıilen unbelasteter Blick auf die Wıe-
TIGT Juden An eıner Stelle schrieb s1e ber die Ostjuden: „Beı HUSCICH Ju-
ıschen Freunden trat ıch einıge der sSogenannteN Ostjuden, d1€ VO  - allen
Seıten besonders verachtet, verhöhnt un verfolgt wurden. Gerade
ıhnen habe 1Ch ungewöhnlıch gebildete, sehr begabte und geist1g tahige
Menschen getroffen die vollkommen 1n ıhren Ideen lebten, hne 1m (3

ringsten das Materielle denken.“ 1938 emiıgrierte das Ehepaar Björk-
man-Goldschmidt ach Schweden. Waldemar Goldschmidt durtte Ort
nıcht arbeıiten un: starb 194 / Die utorın schrieb ber diese bıttere Zeıt:
SIM Schweden entdeckte iıch, EB RN asSs nıcht 1L1UT E1ıgentum ZCWO=

den W äl, 111all hatte uns auch die Erinnerungen geraubt. Glückliche FErleb-
nısse AaUuUs den Jahren 1n Osterreich verdunkelten S1CH; weıl ehemalige
Freunde den Spuren der Nazıs gefolgt Auch die Erinnerungen
Russland werden durch Gedanken belastet, 4SS dıie Manner, die 111Aall OFT
getroffen hatte, 11U die Väter der Jungen SS-Männer}dıie augenblick-
1Ch Schrecken, Gräuel un Tod verbreıteten.“ Isa Björkman-Goldschmidt
kehrte 1956 ach Osterreich zurück, s1e 1m Alter VO siebzig Jahren wI1e-
der 1mM Rahmen VO Rädda Barnen für dıe ungarischen Flüchtlinge tatıg
W AT

Di1e Wıener Hiétorikerin Renate Schreiber hat für dıe vorliegende Publi-
katıon ausgewählte Kapitel AUS mehreren schwedischen Erinnerungs-
üchern Björkman-Goldschmidts 1Ns Deutsche übersetzt. Schreiber
machte damıt den deutschsprachigen Lesern und Leserinnen eın wichtiges
un: sehr lesenswertes kultur- un zeitgeschichtliches Dokument zugang-
ıch Margıt Fischer, die 1a11 des österreichischen Bundespräsidenten
Heınz Fischer, die als Kınd österreichischer Eltern 1n Schweden geboren
wurde, hat dem Buch ein einfühlsames Geleitwort mitgegeben.

Evelyn Adunka, Wıen
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